
 

 

W
Bund
 

 

Waffe
deslagebi

enkr
ild 2017

 

rimiinaliität



Waffenkrim

 
 

Waf

 

inalität | Bunde

ffenk

eslagebild 2017

krim

 

 

minalität 220177 in ZZahle

1 

en 



Waffenkriminalität | Bundeslagebild 2017 2 

 
 

Inhaltsverzeichnis 
1 Vorbemerkung .......................................................................................................................................................................... 3 

2 Darstellung und Bewertung der Kriminalitätslage ................................................................................................ 3 

2.1 Verstöße gegen das Waffen-  und das Kriegswaffenkontrollgesetz ................................................... 3 

2.2 Straftaten unter Verwendung von  Schusswaffen ....................................................................................... 5 

2.2.1 Bedrohungen mit Schusswaffen ........................................................................................................... 6 
2.2.2 Schussabgaben................................................................................................................................................ 8 

2.3 Aktuelle Entwicklungen/Phänomene ............................................................................................................ 10 

2.3.1 International organisierter illegaler Handel mit Schusswaffen ......................................... 10 
2.3.2 Illegaler Waffenhandel im Internet/Darknet .............................................................................. 11 
2.3.3 Umbau von erlaubnisfreien Waffen ................................................................................................ 12 
2.3.4 Nationales Waffenregister ..................................................................................................................... 13 

3 Gesamtbewertung ................................................................................................................................................................ 14 

 

  



Waffenkriminalität | Bundeslagebild 2017 3 

 
 

1 Vorbemerkung 
Das Bundeslagebild Waffenkriminalität 2017 stellt in gestraffter Form die wesentlichen Entwick-
lungen im Bereich der Waffenkriminalität dar. Es basiert auf statistischem Zahlenmaterial der 
Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS). In der PKS werden die der Polizei bekanntgewordenen und 
abschließend bearbeiteten Straftaten (einschließlich mit Strafe bedrohter Versuche) nach Abgabe an 
die Staatsanwaltschaft erfasst. 

2 Darstellung und Bewertung der 
Kriminalitätslage 

Sachverhalte der Waffenkriminalität können in der PKS als Verstoß gegen das Waffengesetz (WaffG), 
als Verstoß gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz (KrWaffKontrG), aber auch als sonstige Straftat 
unter Verwendung einer Schusswaffe registriert sein. 

2.1 VERSTÖßE GEGEN DAS WAFFEN-  
UND DAS KRIEGSWAFFENKONTROLLGESETZ 

Im Jahr 2017 wurden gemäß PKS 38.001 Verstöße gegen das WaffG (+ 10,3 %) registriert. 
Vornehmlich handelte es sich um Fälle des illegalen Besitzes, der illegalen Einfuhr, des illegalen 
Handels und der illegalen Herstellung von Schusswaffen. Die Aufklärungsquote bei Verstößen 
gegen das Waffengesetz betrug 92,9 %. 

Die Anzahl der Verstöße gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz sank im Berichtsjahr um 4,2 % auf 
591 Fälle. Die Aufklärungsquote in diesem Bereich belief sich auf 86,3 %. 

Verstöße gegen das Waffen- und Kriegswaffenkontrollgesetz werden regelmäßig im Rahmen von 
Kontrollmaßnahmen der Behörden festgestellt. Dies erklärt die hohen Aufklärungsquoten in beiden 
Kriminalitätsbereichen.  
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2.3 AKTUELLE ENTWICKLUNGEN/PHÄNOMENE 

2.3.1 International organisierter illegaler Handel mit Schusswaffen 

Ein besonderes Augenmerk der deutschen Polizei bei der Bekämpfung der Waffenkriminalität gilt 
dem international organisierten illegalen Handel mit Schusswaffen.  

Im Hinblick auf das von illegalen Schusswaffen ausgehende Gefährdungspotenzial, insbesondere 
durch deren potenzielle Verwendung durch Terroristen, liegt einer der Bekämpfungsschwerpunkte 
auf dem Waffenzufluss aus der Region Westbalkan (Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kroatien, 
Kosovo, Mazedonien, Montenegro, Serbien). Das Bundeskriminalamt stellte im Berichtsjahr erneut 
fest, dass illegale Schusswaffen und Explosivstoffe aus dieser Region nach Deutschland und 
Westeuropa verbracht wurden. Die Zufuhr von Schusswaffen- und Explosivstoffen erfolgt 
überwiegend auf dem Landweg im sog. „Ameisenverkehr“. Ursächlich hierfür dürften insbesondere 
die hohe Verfügbarkeit von Schusswaffen infolge der Kriegswirren und des Zerfalls des ehemaligen 
Jugoslawiens sowie die hieraus resultierenden unkontrollierten illegalen Lagerbestände der 
Nachfolgestaaten sein. 

Das Bundeskriminalamt steht nicht nur in diesem Zusammenhang im engen Austausch mit 
nationalen und internationalen Behörden. Beispielsweise fanden, koordiniert durch EUROPOL, im 
Berichtsjahr gemeinsame Aktionstage (sog. „Joint Action Days“) zur Bekämpfung der 
Waffenkriminalität statt. Dabei wurden in den teilnehmenden Mitgliedstaaten verstärkte 
Kontrollen hinsichtlich Waffen- und Explosivstoffen durchgeführt (insbesondere Personen- und 
Fahrzeugkontrollen). 

Fallbeispiel: International organisierter Waffenhandel 

Im Rahmen der Zusammenarbeit von Behörden aus Deutschland, Österreich und Frankreich 
erfolgten im November 2017 umfangreiche Exekutivmaßnahmen in einem Ermittlungskomplex 
gegen einen europaweit aktiven Waffenhändlerring.  

Vorangegangen waren zweijährige Ermittlungen in den drei Staaten. Im Zuge von 
Exekutivmaßnahmen wurden sechs Verdächtige in Frankreich, drei in Österreich sowie zwei in 
Deutschland festgenommen. Im Rahmen der Durchsuchungsmaßnahmen in Deutschland 
wurden insgesamt elf Schusswaffen, große Mengen Munition und ca. 100.000 Euro Bargeld 
sichergestellt. In Österreich wurden insgesamt 47 Kurzwaffen, 106 Langwaffen, mehrere Hundert 
Kilogramm Munition sowie ca. 35.000 Euro Bargeld sichergestellt. 

Kurzbewertung: 

Das Fallbeispiel unterstreicht die Notwendigkeit der engen und koordinierten Zusammenarbeit 
von Sicherheitsbehörden bei der Bekämpfung des illegalen Waffenhandels durch gut 
strukturierte und vernetzte Tätergruppierungen auf europäischer bzw. internationaler Ebene. 
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2.3.2 Illegaler Waffenhandel im Internet/Darknet 

Der Trend vermehrter Tathandlungen  im Internet/Darknet setzte sich im Berichtsjahr fort. Das 
Darknet3 bietet für die illegale Waffenbeschaffung durch sein vermeintlich hohes Maß an 
Anonymität sowohl für den Verkäufer als auch für den Käufer eine einfache Möglichkeit, illegal eine 
Waffe zu verkaufen bzw. zu erwerben. Um ein Geschäft erfolgreich durchzuführen, ist es nicht 
erforderlich, dass sich Verkäufer und Käufer persönlich kennen bzw. treffen müssen. Die Kauf- und 
Verkaufsverhandlungen erfolgen auf digitalem Weg, die Zustellung der Ware mittels Post-, Paket- 
oder Kurierdienstleister. Auch hier suggerieren die Angebote der Dienstleister, dass die sog. 
„Anonymitätskette“ nicht unterbrochen wird und bieten einen Versand mit 
Anonymisierungsmöglichkeit an. 

Online-Marktplätze sind generell durch eine hohe Fluktuation gekennzeichnet. Nachdem im 
Berichtsjahr im Rahmen von Exekutivmaßnahmen einige bedeutende Darknet-Marktplätze und 
Foren durch die Ermittlungsbehörden geschlossen wurden, führte dies lediglich zu einer kurz-
fristigen Verunsicherung der „Darknet-Community“ und bewirkte letztlich meist nur eine Ver-
lagerung auf kleinere, bis dato noch nicht im polizeilichen Fokus stehende Marktplätze und Foren. 

Neben der herkömmlichen Möglichkeit der Beschaffung von Waffen durch Kontakte ins kriminelle 
Millieu besteht das besondere Gefahrenpotenzial der illegalen Waffenbeschaffung über das 
Internet/Darknet  u. a. darin, dass auch extremistische/terroristische Gewalttäter diese vermeintlich 
anonyme Beschaffungsmöglichkeit für den Erwerb illegaler Waffen nutzen können. 

Ein spezieller Tätertyp ist im Bereich der Waffenkriminalität im Internet/Darknet weder 
hinsichtlich sozialer Herkunft, noch Altersstruktur oder Motivlage festzustellen. Die Bandbreite der 
Täter reicht vom bislang kriminalpolizeilich noch nicht in Erscheinung getretenen jugendlichen 
Einzelgänger bis hin zum mehrfach vorbestraften Kriminellen. Eine persönliche Verbindung in ein 
entsprechendes kriminelles Milieu ist nicht erforderlich. 

Fallbeispiel: Psychisch auffälliger Jugendlicher im Darknet 

Im Mai 2017 wurde ein in Bayern lebender 19-Jähriger festgenommen, der zuvor versucht hatte, 
im Darknet eine scharfe Schusswaffe und 2.000 Schuss Munition zu erwerben.  

Im Rahmen der weiteren Ermittlungen konnte festgestellt werden, dass der Jugendliche 
psychisch auffällig war und im Habitus deutliche Parallelen zu jugendlichen Amoktätern aufwies. 
Die Durchsuchung seines Zimmers führte zur Sicherstellung von Munition, diversen 
paramilitärischen Materialien (Sturmhauben, ballistischen Schutzwesten etc.) und eines 
selbstverfassten „Manifestes“. Dieses stützt die Annahme, dass eine einer Amoktat vergleichbare 
Handlung geplant gewesen sein dürfte. Der jugendliche Tatverdächtige war bis dahin polizeilich 
nicht in Erscheinung getreten. Er wurde aufgrund eines Unterbringungshaftbefehls in einem 
psychiatrischen Krankenhaus untergebracht. 

Kurzbewertung:  

Dieses Beispiel zeigt, dass auch Einzeltäter die Bezugsmöglichkeiten von Waffen über das Darknet 
nutzen und belegt das in diesem Zusammenhang bestehende Gefahrenpotenzial. 

                                                             
3 Webseiten im Darknet werden nicht von den gängigen Internet-Suchmaschinen indiziert und können nicht über konventionelle 
Internettools (Internet-Browser) erreicht werden. 
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2.3.3 Umbau von erlaubnisfreien Waffen 

Im Bereich der Bekämpfung der Waffenkriminalität ist der Umbau erlaubnisfreier Waffen, 
beispielsweise sog. Dekorations-, Salut- und Schreckschusswaffen, nach wie vor von Bedeutung. Auf 
dem illegalen Markt werden entsprechende Waffen von technisch versierten Tätern erworben, um 
sie in „scharfe“ Schusswaffen umzubauen. Beim Erwerb werden gezielt rechtliche Unterschiede in 
der Europäischen Union ausgenutzt.  

Dies geschieht in der Form, dass Waffen, die z. B. in Deutschland erlaubnispflichtig, jedoch in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union erlaubnisfrei sind, über unterschiedliche 
Handelswege zum Zwecke des nachweisfreien Erwerbs und des späteren illegalen Umbaus 
akquiriert werden. Dies gilt im übertragenen Sinne auch für bestimmte Waffenteile von 
Schusswaffen, die z. B. in Deutschland erlaubnispflichtig, im europäischen Ausland jedoch teils 
erlaubnisfrei sind. Die leichte Bezugsmöglichkeit - auch über europa- und weltweit tätige 
Versandhändler - führt zu einer hohen Verfügbarkeit von Schusswaffen und -teilen.  

Im Jahr 2017 waren zu diesem Phänomen diverse Varianten der Tatbegehung erkennbar: 

 Rückbau von Dekorationswaffen in letale Schusswaffen, 
 Umbau von Schreckschusswaffen (vorwiegend türkischer Herkunft) in letale Schusswaffen, 
 Rückbau von Salutwaffen in voll funktionsfähige Schusswaffen. 

Das Gesamtbild wird durch hochspezialisierte Täter abgerundet, die einerseits erlaubnisfreie 
Waffenteile - zum Teil weltweit - orderten und andererseits fehlende wesentliche Waffenteile selbst 
herstellten und diese Teile zu Schusswaffen komplettierten. 

Zur nachhaltigen Bekämpfung dieses Phänomens ist es aus polizeilicher Sicht unabdingbar, 
weiterhin konsistente Regelungen zur Nachverfolgbarkeit aller Arten erlaubnisfreier Waffen bzw. 
relevanter Waffenteile auf nationaler wie auch europäischer Ebene zu etablieren. Dieses sollte durch 
technische und rechtliche Mindeststandards zu Registrierungs- und Buchführungspflichten für 
Hersteller, Handel und Besitzer erfolgen. International findet diese Thematik gegenwärtig 
Niederschlag in unterschiedlichen Initiativen und wird durch Deutschland unterstützt.  
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3 Gesamtbewertung 
Der bereits im Vorjahr registrierte Anstieg der Verstöße gegen das Waffengesetz setzte sich im 
Berichtsjahr fort. Hingegen war die Anzahl der polizeilich registrierten Verstöße gegen das 
Kriegswaffenkontrollgesetz rückläufig. Vor dem Hintergrund, dass es sich bei Verstößen gegen das 
Waffen- bzw. Kriegswaffenkontrollgesetz um klassische Kontrollkriminalität handelt, also 
entsprechende Straftaten in der Regel erst durch Kontrollen von Sicherheitsbehörden festgestellt 
werden, ansonsten aber häufig unbemerkt bleiben, kann der Anstieg der Fallzahlen auch auf eine 
erhöhte Sensibilität der Strafverfolgungsbehörden in diesem Bereich zurückgeführt werden.  

Der Anteil der in 2017 erfassten Straftaten unter Schusswaffenverwendung war, gemessen an der 
Gesamtzahl der Straftaten, mit unter 0,2 % erneut gering. Dennoch ist das von Waffenkriminalität 
ausgehende Gefährdungspotenzial angesichts drohender Schäden für Leib und Leben der 
Betroffenen hoch - insbesondere mit Blick auf potenzielle Amoktaten oder Terroranschläge. 

Wie in den Vorjahren stand auch im Jahr 2017 der illegale Waffenhandel im Internet/Darknet im 
Fokus der Bekämpfung der Waffenkriminalität. Zwar konnten im Berichtsjahr im Rahmen von 
polizeilichen Ermittlungen einige bedeutende Darknet-Marktplätze und -Foren geschlossen werden, 
jedoch führte dies in der Regel nur zu einer kurzfristigen Verunsicherung der „Darknet-
Community“ und einem Ausweichen auf andere Plattformen. 

Ein besonderer Fokus der Sicherheitsbehörden bei der Bekämpfung der Waffenkriminalität lag im 
Berichtszeitraum auf der von Staaten des Westbalkans ausgehenden illegalen Einfuhr und 
Durchfuhr von Schusswaffen in die Europäische Union und dabei auch nach Deutschland. Als 
mögliche Ursachen für den Schmuggel aus dieser Region kommen insbesondere die dortige hohe 
Verfügbarkeit von Schusswaffen infolge der Kriegswirren und des Zerfalls des ehemaligen 
Jugoslawiens sowie die hieraus resultierenden unkontrollierten illegalen Lagerbestände in Betracht.  

Das Bundeskriminalamt pflegt  in diesem Zusammenhang einen engen Austausch mit nationalen 
und internationalen Behörden und bringt sich in koordinierte, gemeinsame 
Bekämpfungsmaßnahmen ein. 
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